
Dass das Eierleset bei schönem Wetter stattfindet, hat sich auch in diesem 
Jahren bestätigt. Bei nur leichter Bewölkung und angenehmer Temperatur 
gingen 2 Gruppen an den Start. Ebenfalls weihten wir in diesem Jahr unsere 
neuen Körbe ein (Bild links). Nachdem unsere alten Fangkörbe nach langer 
Dienstzeit auseinander fielen. 
 
Pünktlich um 14:00 Uhr begrüsste unser Sprecher Hans Ruepp das Publikum und 
stellte unsere Gruppen vor. 'diä Ältere' und 'diä Jüngere' wurden sie getauft. In 
der Gruppe der älteren Läufer liefen Walo Stiegeler, Christian Schürch und Thomi 
Kleiber. In der Gruppe der Jungen liefen Urs Brodbeck, Lukas Bordbeck, Toni 
Jäggy, Michi Jäggy, Flavio Fries und Joel Huegenin. 
Es war ein knapper Ausgang. 'die Ältere' gewannen die Stafette ganz knapp mit 
nur 5 Sekunden Vorsprung mit einer Zeit von 20:50 Min. Hier hat die Erfahrung 
gesiegt, den 'diä Jüngere' bekamen mehr Eier nachgelegt, da mehr zu Bruch 
gingen. Zieht man dies von der Zeit von 20:55 Min. ab, wären Sie die Sieger. 
 
Bei der Kinderstafette gingen 3 Gruppen an den Start. Mit dem Ei im Sieb nach 
vorne hüpfen, laufen und kriechen und dann ab mit dem Ding in den Fangkorb, 
und wieder zurück rennen machte sichtlich Spass. Die Fänger an den Körben 
waren aber froh, dass die Eier gekocht waren. 
Bei den Jugendlichen wurde der Schwierigkeitsgrad erhöht. So wurden Ihnen für 
den ersten Teil der Stafette jeweils ein Bein mit dem des Partners zusammen 
gebunden, welches ein Koordiniertes laufen erzwang, was nicht allen auf abhieb 
klappte, ganz zur Freude der Zuschauer, und auch der Läufer wie man durch das 
Lachen hören konnte. 
 
Beim Anschliessenden Eierdätsch wurde wieder getippt, wie viele Eier in diesem 
Jahr für das Eierleset gesammelt wurden. Es waren mit 1'574 Stk. weniger als im 
letzten Jahr. Am nächsten kam Klärli Stiegeler mit 1'575 Eier und nicht wie zuerst 
verkündet Kurt Stiegeler. Schuld war die Abkürzung auf dem Zettel (K. Stiegeler). 
So wandert die Speckschwarte zwar noch eine Person weiter, bleibt aber am 
gleichen Ort. En guete... 


